
UNSERE EXPERTEN

Risiko für Brust- und Eier-
stockkrebs verantwortlich
zeichnet.“

Testosteron
medikamentössenken
Während die Behandlung
der meisten Tumore in heil-
baren Stadienweiterhinmit-
tels Operation und/oder Be-
strahlung erfolgt, baut die
Therapie bei metastasierten
Patienten vorwiegend auf
Strategien des Testosteron-
entzugs auf. Neue Wirkstof-
fe blockieren dabei die Bil-
dungdesHormonsTestoste-
ron und verlangsamen so das
Wachstum des Tumors so-
wiederMetastasen.
Das 5-Jahres-Überleben
beiProstatakrebs stieg inden

genmöglichst lange eineho-
heLebensqualität zuermög-
lichen“, berichtet Prim.
Ponholzer. Die Auffin-
dungsrate kannmit der neu-
en Methode gesteigert wer-
den, vor allem wenn MRT
und Hochfrequenz in Kom-
bination zur Anwendung
kommen.

GenetischeTestung
gewinntanBedeutung
Prim. Ponholzer: „Bei un-
gefährderHälftederPatien-
ten, bei denen sich bereits
Metastasen zeigen, lassen
sich genetische Verände-
rungen nachweisen. Die
häufigste stellt dabei die
BRCA1/BRCA2-Mutation
dar, die auch für ein hohes

E twa70%derProstatatu-
more werden in einem
noch heilbaren Stadium

entdeckt. Bei Verdacht auf
das Vorliegen eines Prosta-
tatumorswie suspekterTast-
befund und/oder steigende
PSA-Werte wird das Organ
mittels bildgebenderVerfah-
ren genau untersucht“, be-
tont Prim. Priv.-Doz. Dr.
Anton Ponholzer, Abteilung
für Urologie und Androlo-
gie,KHBarmherzigeBrüder
Wien.

NeueMethode zum
AufspüreneinesTumors
Neuerdings kann zur Dar-
stellung tumorverdächtiger
Areale ein spezielles Hoch-
frequenzultraschallgerät an-
gewandt werden, das im
Gegensatz zurMRTeine dy-
namische Darstellung der
Prostata in Echtzeit ermög-
licht.
„Dadurch gelingt es einer-
seits, Tumore in frühen Sta-
dien zu entdecken und ande-
rerseits, jenen Patienten mit
metastasierten Erkrankun-

Bei derUntersuchungwird nicht nur dieGröße des
Organs gemessen, sondern auch der PSA-Wert.

Prostata: Das heikle
Organ unter Kontrolle

Prim. Priv.-Doz.Dr.Anton Ponholzer,
Abteilung fürUrologie undAndro-
logie, KH Barmherzige BrüderWien

Dr. KarlDorfinger,
PraxisgemeinschaftDr.Dorfinger
inWien

Krebs oder gutartigeVergrößerung –Vorsorgeuntersuchung
ist für alleMännern ab dem 45. Lebensjahr ratsam

Im Fokus:
Männergesundheit
Eine Kooperationmit Experten vonÄrzte Krone undApotheker Krone

VORBEUGUNG | THERAPIE | SELBSTHILFE
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Gehen Sie regelmäßig zur
Vorsorgeuntersuchung!
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tavergrößerung vermag
durch unbemerkt zuneh-
mende Restharnmengen bis
zur Einschränkung derNie-
renfunktion zu führen“, er-
klärt Dr. Karl Dorfinger,
Praxisgemeinschaft in
Wien. „Mit einer Ultra-
schalluntersuchung können
allfällige Restharnmengen
unddasAusmaßderProsta-
tavergrößerung festgestellt
und eine geeignete Behand-
lungeingeleitetwerden.“

KarinRohrer-Schausberger

vergangenen zwanzig Jah-
ren um über 16% und be-
trägt in Österreich derzeit
93,4%.
Doch es muss nicht im-
mer gleich Krebs sein. Jeder
fünfte Mann ab 50 Jahren
leidet unter gutartiger Pros-
tatavergrößerung. Dieses
sogenannte benigne Prosta-
tasyndrom (BPS) ist eine
fortschreitende Erkrankung
und gehört deshalb auch be-
handelt: „Das Endstadium
der unbehandelten Prosta-

6000
MÄNNER erkranken
jährlich inÖsterreich
an Prostatakrebs,
1000 sterben daran.
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Geben Sie Demenz
keine Chance!

Jeder Einzelne kann dazu beitragen, sein
Risiko deutlich zu reduzieren oder die
Erkrankung sogar ganz zu verhindern

I mmer vergesslicher zu
werden gehört wohl für
alle Menschen zu den

unangenehmsten Vor-
stellungen, wenn sie an
ihre Zukunft denken. So
weit muss es nicht kom-
men: 40% aller Demenz-
erkrankungen könnten
durch die Reduktion von
Risikofaktoren vermieden
oder verzögert werden.
Stichwort „gesunder Le-
bensstil“! Die Faustregel
lautet: Was gut für das
Herz ist, nützt auch dem
Gehirn.
Die MAS Alzheimer-
hilfe hat basierend auf den
Empfehlungen der Welt-
gesundheitsorganisation

(WHO) folgende konkre-
te Tipps ausgearbeitet:
§ Reichlich Bewegung
nützt den Gefäßen – von
Kopf bis Fuß. Für Men-
schen ab 65 Jahren sind
150 Minuten moderate
Bewegung pro Woche,
wie etwa flottes Spazie-
rengehen, ideal.
§Durchbrechen Sie Rou-
tinen, und fordern Sie Ihr
Gehirn ständig aufs Neue
heraus, etwa mit anderen
Spazierwegen und dem
Erlernen neuer Sprachen.
§Unbedingt soziale Kon-
takte pflegen.
§Weniger rauchen oder
besser noch ganz damit
aufhören.
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§ Regelmäßig Blutdruck
und -zucker kontrollieren
(lassen).
§ Achten Sie auf gesunde,
ausgewogene Ernährung,

und versuchen Sie, Ihr Nor-
malgewicht zu halten oder
zu erreichen.
§ Auf übermäßigen Alko-
holkonsum verzichten.

stehenden Hörverlust durch
ein geeignetes -gerät aus.
Schwerhörigkeit schadet
demGehirn.

Mag.Monika Kotasek-Rissel

§ Falls depressive Verstim-
mungen vorliegen, diese so
früh wie möglich behandeln
lassen.
§Gleichen Sie einen be-

Experten
empfehlen,
vorbeugend
zum Beispiel auf
lebenslanges
Lernen (etwa
Sprachen,
Technik) und
ausreichend
Bewegung zu
setzen.
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